
STADTVERWALTUNG EPPINGEN    
Abteilung Freizeit & Kultur    
 
 
 

 
 

Benutzungs- und Gebührensatzung  
der Stadtbücherei Eppingen und der Ortsbücherei 

Mühlbach (Büchereisatzung) 
 

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) und der 
§§ 2 und 13 des Kommunalen Abgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG), in 
den jeweils gültigen Fassungen, hat der Gemeinderat der Stadt Eppingen am 27. 
Juli 2010 folgende Satzung beschlossen:  
 
 
§ 1  Aufgaben 
 

Die Büchereien in Eppingen und in Mühlbach sind öffentlich-rechtliche Bildungs- 
und Kultureinrichtungen der Großen Kreisstadt Eppingen. Sie dienen der 
Information, der Aus-, Weiter- und Fortbildung, der Kommunikation und der 
Freizeitgestaltung. Sie unterstützen und ergänzen das schulische Lernen, die 
Berufsausbildung und haben die Aufgabe, das Lesen zu fördern.  
 
 
§ 2  Anmeldung und Benutzerausweis 
 

(1) Die Angebote der Büchereien können von jedem genutzt werden.  
 
(2) Der Benutzer / Die Benutzerin hat sich bei der Anmeldung mit 

Personalausweis   auszuweisen. Bei Kindern und Jugendlichen unter 16 
Jahren ist die schriftliche Erlaubnis eines Erziehungsberechtigten notwendig. 
Durch seine / ihre Unterschrift verpflichtet sich der Benutzer / die 
Benutzerin bzw. der Erziehungsberechtigte / die Erziehungsberechtigte zur 
Anerkennung dieser Büchereisatzung. Kinder können ab dem 6. Lebensjahr 
einen eigenen Benutzerausweis bekommen.  

 
(3) Die Medien können ausschließlich gegen Vorlage des Benutzerausweises 

ausgeliehen und zurückgegeben werden. Der Verlust des Benutzerausweises 
sowie Änderungen der persönlichen Daten sind den Büchereien 
unverzüglich mitzuteilen. Der Benutzerausweis ist nicht übertragbar.  

 
 
§ 3  Verarbeitung personenbezogener Daten 
 

Mit der Anmeldung stimmt der Benutzer / die Benutzerin der Erfassung seiner / 
ihrer Angaben in die EDV-Anlagen zu, soweit dies für die Benutzung der Büchereien 
erforderlich ist.  



 
 
 
 
§ 4  Ausleihe und Rückgabe 
 

(1) Die Leihfrist für Bücher beträgt vier Wochen; für Zeitschriften, Kassetten, 
CDs, CD – Roms und DVDs zwei Wochen. Die Büchereileitung kann in 
Sonderfällen andere Ausleihzeiten festsetzen. Eine vorzeitige Rückgabe ist 
möglich.  

 
(2) Auf Antrag kann die Leihfrist verlängert werden, wenn keine Vorbestellung 

vorliegt. Der Verlängerungsantrag ist vor Ablauf der Leihfrist zu stellen. Die 
Büchereileitung kann für einzelne Medienarten vorübergehend oder ständig 
die Verlängerungsmöglichkeiten, die Menge der auszuleihenden Medien 
sowie die Leihfrist einschränken und neu festsetzen. 

 
(3) Der Benutzer / Die Benutzerin hat die Möglichkeit, ausgeliehene Bücher für 
sich      vormerken zu lassen.  
 
(4)  Medien, die als Präsenzbestände gekennzeichnet sind, sind nicht ausleihbar.  
 
(5) Das Personal der Büchereien ist berechtigt, die Anzahl der zu verleihenden 

Medien und  Vorbestellungen sowie Terminverlängerungen zu begrenzen.  
 
(6) Entliehene Medien sind innerhalb der Leihfrist zurückzugeben. Beim 

Überschreiten der Leihfrist wird eine Gebühr erhoben. Ferner wird an die 
Rückgabe kostenpflichtig erinnert. Sollte das Erinnerungsverfahren erfolglos 
verlaufen sein, werden neben den angefallenen Gebühren die Medien zum 
Wiederbeschaffungswert in Rechnung gestellt.  

 
 
§ 5  Behandlung der Medien 
 

Die entliehenen Medien sind mit Sorgfalt zu behandeln. Es ist nicht gestattet, 
entliehene Medien an Dritte weiter zu geben. Für verlorene, verunreinigte oder 
beschädigte Medien haftet derjenige, auf dessen Benutzerausweis entliehen 
wurde. Beschädigungen sind bei der Rückgabe zu melden. Es ist nicht erlaubt, 
Beschädigungen selbst zu beheben. 
 
 
§ 6  Aufenthalt in den Büchereien 
 

(1) Für Sachen und Gegenstände der Benutzer / der Benutzerinnen die ggf. in 
den Büchereien abhanden kommen, leistet die Stadt Eppingen keinen 
Schadensersatz. 

 
(2) Das Mitbringen von Tieren, das Rauchen und das Essen ist in den Räumen 

der Büchereien nicht gestattet.  
 
 



§ 7  Ausschluss 
 

Das Hausrecht gegenüber den Besuchern übt die Büchereileitung aus. Die 
Büchereileitung kann dies auf alle Beschäftigten übertragen. Den Weisungen des 
Büchereipersonals ist Folge zu leisten. Bei wiederholten oder groben Verstößen 
gegen die Büchereisatzung oder Anordnungen des Büchereipersonals kann ein 
zeitweiser oder dauernder Ausschluss von der Benutzung der Büchereien 
ausgesprochen werden.  
 
 
§ 8  Gebühren / Kostenpflicht / Eintrittsgelder 
 

(1)  Die Ausleihe der städtischen Medien ist nicht gebührenpflichtig. 
  
(2) Gebühren- und kostenpflichtige Vorgänge: 
 
1.  Neuausstellung und Ersatzausstellung eines Benutzerausweises: 2,00 € 

2.  Verspätete Rückgabe pro Medium / angefangene Woche:  0,50 € 

3.  Aufforderungen: 1. Erinnerung     2,00 € 

     2. Erinnerung     4,00 € 

     3. Erinnerung     8,00 € 

4.  Anschriftenermittlung:       6,00 € 

5.  Tischgebühr beim städtischen Bücherflohmarkt:   5,00 € 

6.  Verkaufserlöse des Mediendauerflohmarktes:     0,50 € bis 10,00 € 

7.  Eintrittsgelder bei Büchereiveranstaltungen werden von der Büchereileitung 

im Einzelfall festgelegt.  

8.  Weitere Gebührentatbestände werden nach den landesüblichen Sätzen 

berechnet bzw. nach den tatsächlich entstandenen Kosten festgelegt. 

 
(3) Medien- und Materialersatz: 
   
Beschädigte, verunreinigte, verloren gegangene Medien und Materialien oder trotz 
3. Erinnerung nicht zurückgegebene Medien sind zum Wiederbeschaffungswert zu 
ersetzen (Rechnungsstellung). 
  
(4) Gebührenschuldner: 
 
Die Benutzer / Teilnehmer bzw. deren Erziehungsberechtigte sind zur Zahlung 
verpflichtet.  
 
(5) Fälligkeit: 
  
Die Zahlungspflicht entsteht mit ihrer Anforderung und ist sofort fällig. Bei Verzug 
der Zahlung erfolgen kostenpflichtige Erinnerungen.  
 



(6) Annahme von Sachspenden: 
 
Die Büchereien sind berechtigt, Sachspenden in Form von Medienspenden 
entgegen zu nehmen. Über die endgültige Annahme entscheidet der Gemeinderat. 
 
§ 9  Inkrafttreten  
 
Diese Büchereisatzung tritt zum 1. September 2010 in Kraft. Gleichzeitig werden 
alle bestehenden Benutzungs- und Gebührenordnungen aufgehoben.  
 
Klaus Holaschke 
Oberbürgermeister 
 
 
 
Heilungsvorschrift 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 

Gemeindeordnung oder aufgrund der Gemeindeordnung beim Erlass dieser 

Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekanntmachung unter 

Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 

gegenüber der Stadtverwaltung Eppingen geltend gemacht werden. Nach Ablauf 

dieser Frist gilt die Satzung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt 

nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. Abweichend hiervon 

kann die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf der 

Jahresfrist von jedem geltend gemacht werden, wenn 

 

 der Oberbürgermeister dem Satzungsbeschluss nach § 43 Gemeindeordnung 

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,  

 vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss 

beanstandet hat oder  

 ein anderer die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften innerhalb 

der Jahresfrist geltend gemacht hat. 


